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Kontext führt erwachsene Lernende zielsicher und zuverlässig zu 
den Niveaus B1+, B2 und C1 und bereitet auf die Prüfungen Goethe-  / 
ÖSD-Zertifikat B1, Goethe-Zertifikat B2 und C1, telc Deutsch B1 bis C1, 
ÖSD-Zertifikat B2 und C1, DSH und TestDaF vor.

Der Band Kontext B1+ express ist für Schnelllernkurse konzipiert  
und vermittelt in ca. 100 Unterrichtseinheiten alle B1+-Inhalte 
kompakt und intensiv.

•  8 Kapitel mit je 3 Modulen

•  Modularer und linearer Aufbau mit Fokus auf allen vier 
Fertigkeiten

•  Intensives Strategietraining und induktive Grammatikvermittlung

•  Aufgaben zur Mediation wie Sprachmittlung und plurikulturelle 
Kompetenz

•  Große Aufgabenvielfalt mit Binnendifferenzierung, 
Flüssigkeitstraining u.v.m.

•  Extraseiten zu „Kommunikation in Alltag und Beruf“

•  Umfangreiches Videomaterial: Grammatik-, Redemittel- und 
Strategieclips sowie zusätzlich authentische landeskundliche 
Dokumentarfilme zum Download

•  Breites digitales Zusatzangebot: Klett Augmented, Online- 
Übungen mit spielerischen Aktivitäten wie Wörterquiz oder 
Lesequiz

•  Maximale Flexibilität für Ihren Präsenz-, Online- und  
Blended-Learning-Unterricht: als Buchausgaben sowie  
als digitale Ausgaben mit optional nutzbarem Learning 
Management System (Blink Learning) erhältlich

Kontext B1+ 
Deutsch als Fremdsprache

express
1 MIT DER ZEIT

a Gegensätze – Arbeiten Sie zu zweit. Sehen Sie die Bildpaare an. Stellen Sie sich gegenseitig  
die Fragen und antworten Sie.

 

b Stellen Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin im Kurs vor.

1 a Notieren Sie andere Paare.

Frühstück oder Abendessen?

b Machen Sie einen Kursspaziergang und stellen Sie 
Ihre Fragen.

2

Ü 1 – 4

Was magst du lieber? 
Winter oder Sommer? Ich mag den Winter lieber, 

weil ich gern Ski fahre.

1

Nachtmensch …

Geplant …

Pünktlich …

oder zu spät?

oder Tagmensch?

oder spontan?

2
3

12
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a Notieren Sie andere Paare.

Frühstück oder Abendessen?

b Machen Sie einen Kursspaziergang und stellen Sie 
Ihre Fragen.

2

Ü 1 – 4

Was magst du lieber? 
Frühstück oder Abendessen?

MODUL 1  einen Text über Stress früher und 
heute verstehen und darüber 
sprechen

MODUL 2  ein Lied verstehen, über Werte 
sprechen und ein Lied vorstellen

MODUL 3  über das Thema Zeit sprechen und 
Texte zusammenfassen

ALLTAG UND BERUF
einen Termin vereinbaren, verschieben oder 
absagen

GRAMMATIK  
MODUL 1  über Vergangenes berichten: 

Tempusformen
MODUL 3   Verben und Ergänzungen

LERNZIELE

Spazieren gehen …

Winter …

oder rennen?

oder Sommer?

4

5

 13
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a Für die Umwelt – Sehen Sie die Bildpaare an. Was denken Sie: Was ist  
besser für die Umwelt? Sprechen Sie in Gruppen und begründen Sie.

b  Hören Sie den Radiobeitrag. Welche Argumente werden zu den Bildern in 1a genannt?  
Machen Sie Notizen und vergleichen Sie im Kurs. Was hat Sie überrascht?

Äpfel Reisen Schuhe Einkaufen Getränke

1

2.20

a Sammeln Sie im Kurs weitere Beispiele wie in 1a. 
Äußern Sie Vermutungen, was besser für die Umwelt ist.

b Teilen Sie die Beispiele aus 2a im Kurs auf.  
Recherchieren Sie zu zweit, was umweltfreundlicher  
ist, und berichten Sie.

2

Ó
Ü 1–5

Also ich glaube, dass Bio-Äpfel  
besser sind, weil …

NATÜRLICH!8
ÄPFEL AUS 
DER REGION

„normale“ Äpfel 
aus der Region

allein mit dem 

Zug fahren

BIO-ÄPFEL AUS 
NEUSEELAND

A

B

C

Bio-Äpfel aus einem 

weit entfernten Land

mit einer Gruppe 
im Auto verreisen

Schuhe aus Leder

Schuhe aus Kunstleder

82
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a Sammeln Sie im Kurs weitere Beispiele wie in 1a. 
Äußern Sie Vermutungen, was besser für die Umwelt ist.

b Teilen Sie die Beispiele aus 2a im Kurs auf.  
Recherchieren Sie zu zweit, was umweltfreundlicher  
ist, und berichten Sie.

2

Ó
Ü 1–5

NATÜRLICH!

Milch
HALTBARE

3,8 %

MODUL 1  Erklärungen zum Klimawandel verstehen, 
über Klimawandel sprechen und eine 
Umfrage verstehen

MODUL 2  einen Prozess verstehen, beschreiben 
und kritisch bewerten, Forumsbeiträge 
verstehen, die eigene Meinung schreiben

MODUL 3  einen Flyer und ein Gespräch zu einem 
Umweltthema verstehen und über 
Lösungen sprechen

ALLTAG UND BERUF
Informationen zusammenfassen und strukturiert 
weitergeben

GRAMMATIK
MODUL 1  etwas genauer beschreiben: Relativsätze 

mit was, wo, wo(r) + Präposition
MODUL 3  Irreales, Vermutungen, Wünsche und 

Bitten ausdrücken: Konjunktiv II

LERNZIELE

D

E

online einkaufen

Getränkekarton

im Einkaufs-
zentrum shoppen Mehrwegflasche 

aus Glas

 83
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Das Kursbuch – Kapitelaufbau

Das übungsbuch – Kapitelaufbau

•  1 Doppelseite mit thematischen Wortschatz-Übungen zum Wiederholen und Lernen 
•  vertiefende Übungen zu jedem Modul
•  1 Seite „richtig sprechen“, „richtig schreiben“ und „Aussprache“
•  Selbstevaluation 
•  Übersicht der wichtigsten Wörter und Wendungen aus dem Kapitel

anhang

Übersichten zu Redemitteln, Grammatik, unregelmäßigen Verben und Filmen

2

b [ MEDIATION ] Informieren Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin über Ihren Text mithilfe Ihrer Notizen. 

c Lesen Sie die Sätze. Zu welchem Text passen welche Aussagen? Notieren Sie A oder B.

1. Heute hat man die Möglichkeit, alle Informationen im Internet zu finden.  
2. Man muss mit den Informationen im Netz kritisch umgehen.  
3. Wir müssen die vielen Informationen, die wir bekommen, filtern.  
4. Zahlen und Daten muss man nicht mehr auswendig lernen.  
5. Es ist wichtig, Zusammenhänge herstellen zu können.  
6. Man kann nicht ständig googeln, während man sich unterhält.  

a Lesen Sie die Texte in 2a noch einmal. Mit welchen Formulierungen drücken die Personen ihre 
Meinung aus und nennen Beispiele? Ergänzen Sie.

die eigene Meinung äußern
·  Ich bin der Meinung, dass …
·  Meiner Ansicht nach …
·  Ich bin davon überzeugt, dass …
·  Ich glaube / denke / meine, …

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiele nennen 
·  Man sollte zum Beispiel bedenken, dass …
·  Als Beispiel kann man Folgendes nennen: …
· … ist dafür ein gutes Beispiel. 

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b Was ist Ihre Meinung zu dem Thema? Diskutieren Sie in Gruppen die Aussagen aus 2c.

c Wissen oder googeln? – Schreiben Sie einen Kommentar zu den Texten in 2a.

3

 S 02

Ausdrücke erklären · Meinungen in Texten verstehen · einen Kommentar schreiben

WISSEN ODER GOOGELN? 
a Lesen Sie die Zitate. Was bedeuten sie? Erklären Sie oder nennen Sie Beispiele. Wie ist Ihre 
Meinung dazu? Sprechen Sie im Kurs.

b Arbeiten Sie in Gruppen. Welche Ausdrücke kennen Sie? Welche können Sie erschließen?  
Erklären Sie abwechselnd. Klären Sie die restlichen Ausdrücke mit einem Wörterbuch.

die Allgemeinbildung •  auswendig lernen •  recherchieren •  googeln •  gebildet sein •   
etwas kritisch betrachten •  Zusammenhänge verstehen • Informationen filtern •  Wissen vermitteln •   
etwas hinterfragen •  die Suchmaschine •  die Datenflut •  über Wissen verfügen

c Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie fünf Ausdrücke aus 1b und formulieren Sie Sätze. Sprechen Sie 
zuerst und schreiben Sie dann die Sätze auf.

In der Schule muss man oft Fakten und Zahlen auswendig lernen.

a Arbeiten Sie zu zweit. Jede/r liest einen Text. Was meinen die Personen zum Thema  
Wissen oder googeln? Welche Aspekte und Beispiele werden genannt? Machen Sie Notizen. 

1

2

Unter Allgemeinbildung 
versteht man … 

Etwas kritisch betrachten  
bedeutet, dass man … 

Wenn man …

Wissen ist Macht.  
Francis Bacon

Was wir wissen,  
ist ein Tropfen.  
Was wir nicht wissen, 
ein Ozean.  Isaac Newton

Phantasie ist wichtiger 
als Wissen, denn  
Wissen ist begrenzt.  
Albert Einstein

Wer nichts weiß,  
muss alles glauben.   
Marie von Ebner-Eschenbach

Heutzutage kann man im Internet riesige Mengen an 
Informationen zu allen möglichen Themen kostenlos, schnell 

und fast überall bekommen. Allein die deutsche Version des Internet-
Lexikons Wikipedia enthält mehr als 1,2 Millionen Artikel. Zahlen, 
Formeln und Daten kann man leicht googeln. Meiner Meinung 
nach muss man Informationen wie die Länge eines Flusses, die 
Einwohnerzahl einer Stadt oder das Geburtsdatum von Goethe 
nicht mehr auswendig lernen, sondern kann sie recherchieren. In 
manchen Situationen ist es aber durchaus notwendig, eine gewisse 
Allgemeinbildung zu haben. Ein Beispiel hierfür sind Gespräche: Wer 
will schon während einer Unterhaltung ständig Informationen schnell 
im Netz recherchieren, wenn er Argumente sucht?

Matilda Krohn,
Medienexpertin

Ü 1

Ü 2

 Ü 3A

26
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MODUL 2

b [ MEDIATION ] Informieren Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin über Ihren Text mithilfe Ihrer Notizen. 

c Lesen Sie die Sätze. Zu welchem Text passen welche Aussagen? Notieren Sie A oder B.

1. Heute hat man die Möglichkeit, alle Informationen im Internet zu finden.  
2. Man muss mit den Informationen im Netz kritisch umgehen.  
3. Wir müssen die vielen Informationen, die wir bekommen, filtern.  
4. Zahlen und Daten muss man nicht mehr auswendig lernen.  
5. Es ist wichtig, Zusammenhänge herstellen zu können.  
6. Man kann nicht ständig googeln, während man sich unterhält.  

a Lesen Sie die Texte in 2a noch einmal. Mit welchen Formulierungen drücken die Personen ihre 
Meinung aus und nennen Beispiele? Ergänzen Sie.

die eigene Meinung äußern
·  Ich bin der Meinung, dass …
·  Meiner Ansicht nach …
·  Ich bin davon überzeugt, dass …
·  Ich glaube / denke / meine, …

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiele nennen 
·  Man sollte zum Beispiel bedenken, dass …
·  Als Beispiel kann man Folgendes nennen: …
· … ist dafür ein gutes Beispiel. 

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b Was ist Ihre Meinung zu dem Thema? Diskutieren Sie in Gruppen die Aussagen aus 2c.

c Wissen oder googeln? – Schreiben Sie einen Kommentar zu den Texten in 2a.

3

 S 02

einen Kommentar schreiben
1.  Notieren Sie Argumente aus den Texten, die Sie verwenden wollen.
2.  Finden Sie eigene Argumente.
3.  Ergänzen Sie passende Beispiele.
4.  Verwenden Sie auch Redemittel aus Aufgabe 3a. 

[ STRATEGIE ] 

Nicht alle Informationen zu gesellschaftlichen und 
politischen Themen, die man im Netz findet, sind richtig. 

Wichtig ist, sie kritisch zu betrachten: Was stimmt wirklich? Was ist 
nicht richtig? Woher kommen die Informationen? Welches Ziel hat 
die Seite, auf der ich diese Information gefunden habe? Um etwas 
hinterfragen zu können, braucht man Allgemeinbildung. Auch um 
Zusammen hänge von verschiedenen Informationen zu verstehen, 
muss man über Wissen verfügen. Nur Suchmaschinen zu benutzen, 
reicht nicht. Ein wichtiger Aspekt ist zum Beispiel auch die 
Datenflut heutzutage. Wir bekommen täglich so viele 
Informationen, dass wir in der Lage sein müssen, wichtige und 
unwichtige Informationen zu unter scheiden. Ich bin der Ansicht, 
dass das nur mit einer gewissen Allgemein bildung funktioniert.

Oskar Hofmann, 
Journalist

Ü 2

 Ü 3

B

 27
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Fertigkeiten Lesen , Hören , 
Sprechen , Schreiben  klar gekenn-
zeichnet – hier Schreiben im Fokus

3 Module (je 1 Doppelseite) 
mit verschiedenen Aspekten 
passend zum Kapitelthema KOMMUNIKATION IN ALLTAG UND BERUF

2 höflich um Informationen bitten

a Sehen Sie die Bilder an. Wo ist das? Was möchten die Personen? Welche Fragen / Wünsche /Probleme 
haben sie? Sprechen Sie zu viert und vermuten Sie.

b Hören Sie die Gespräche. Welches Gespräch passt zu welchem Bild? Worum geht es? 

c Lesen Sie die Höflichkeitstipps und hören Sie  
die Gespräche noch einmal. In welchem Gespräch  
ist die fragende Person höflich, in welchem  
unhöflich?

d Arbeiten Sie zu zweit. Formulieren Sie zu Bild A  
ein höfliches Gespräch. Schreiben Sie den Dialog  
und spielen Sie ihn im Kurs vor.

Überlegen Sie sich zu zweit ähnliche Situationen und spielen Sie höfliche Dialoge.

Gespräch mit dem Kursleiter / der Kursleiterin •  Gespräch in der Buchhandlung •  Anmeldung zu einem 
Computerkurs •  Gespräch in der Fahrschule •  Anmeldung im Fitnessstudio •  …

1

1.12 – 13

1.12 – 13

2

KOMMUNIKATION IN ALLTAG UND BERUF

A B

ein Gespräch einleiten
Könnte ich Sie gerade etwas fragen?
Entschuldigung, darf ich Sie kurz stören?
Vielleicht können Sie mir helfen?

Fragen stellen
Ich würde gerne wissen, …
Können Sie mir sagen, wie / wann / ob …
Ich habe folgende Fragen: …
Ich interessiere mich für …
Und wie ist das mit …?

sich bedanken
Vielen Dank für die Auskunft / Ihre Hilfe.
Danke, das hat mir sehr geholfen.

reagieren
Natürlich. Wie kann ich Ihnen helfen?
Gerne, was kann ich für Sie tun?

Erklärungen geben
Da helfe ich Ihnen gerne. …
Das ist so: …
Also, das ist folgendermaßen: …
Dazu kann ich Ihnen noch sagen, dass …

reagieren
Gern geschehen.
Bitte schön.

TIPPS ZUR HÖFLICHKEIT
·  Grüßen Sie zu Beginn des Gesprächs, bitten 

Sie um Entschuldigung für die Störung.
·  Sprechen Sie freundlich, klar und deutlich.
·  Verwenden Sie auch indirekte Fragen, 

z. B. Können Sie mir sagen, ob / wie …?.
·  Unterbrechen Sie die andere Person nicht.
·  Bedanken Sie sich am Ende.

30
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GRAMMATIK IM BLICK

Infinitiv mit und ohne zu

Infinitiv mit zu nach:

1.  es ist / ich finde es + Adjektiv:  
Es ist wichtig /  nötig /  schön /  leicht /  falsch /  normal, …, 
Ich finde es gut /  schlecht /  richtig /  interessant /  …,
· Es war sehr positiv, neue Erfahrungen zu machen.
· Ich finde es gut, etwas Neues zu lernen.

2. Nomen + haben / machen: die Aufgabe / Fähigkeit /  
Absicht / Möglichkeit /  den Wunsch /  Lust / Angst  / … 
haben – Spaß / die Erfahrung /  … machen
· Sie hatte Angst, ihren Arbeitsplatz zu verlieren.
· Es macht ihr Spaß, mit dem Motorrad zu fahren.

3. bestimmte Verben: anfangen /  aufhören /  
beabsichtigen /  bitten /  empfehlen /  erlauben /  
sich freuen /  gestatten /  planen /  raten /  verbieten /  
versuchen /  vorhaben /  … 
· Sie hat geplant, einen eigenen Laden aufzumachen.
· Er hat vor, in China zu arbeiten.

Nach manchen Verben können Infinitive mit und ohne zu folgen:

lernen: Ich lerne Salsa tanzen. Ich lerne, Salsa zu tanzen.
helfen: Hilfst du mir das Fest organisieren? Hilfst du mir, das Fest zu organisieren? 

Modalverben und Alternativen

Modalverb Bedeutung Alternativen (fast immer mit zu + Infinitiv)

dürfen Erlaubnis es ist gestattet /  erlaubt – die Erlaubnis / das Recht haben
· Jeder hat das Recht, seinen Wunschberuf zu erlernen.

nicht 
dürfen

Verbot es ist verboten – es ist nicht erlaubt – keine Erlaubnis haben
· Profisportlern ist es nicht erlaubt, ihr Training ohne Grund zu verpassen.

können a) Möglichkeit

b) Fähigkeit

die Möglichkeit / Gelegenheit haben – es ist möglich
· Es ist möglich, ein Handwerk unabhängig von Talent zu erlernen.
die Fähigkeit haben / besitzen – in der Lage sein
· Jede/r ist in der Lage, etwas Neues zu lernen.

möchten

wollen

Wunsch, Lust

eigener Wille, 
Absicht

Lust haben – den Wunsch haben
· Ich habe schon lange den Wunsch, gut Geige zu spielen.
die Absicht haben – beabsichtigen – vorhaben
· Viele Menschen haben vor, ein Instrument zu lernen.

müssen Notwendigkeit es ist notwendig – es ist erforderlich – verpflichtet sein
· Ohne Talent ist es notwendig, fleißig zu lernen und zu üben.

sollen Forderung den Auftrag / die Aufgabe haben – erwarten
·  Man erwartet von Profisportlern, dass sie regelmäßig trainieren.

MERKE:  es ist notwendig = man muss 
es ist erlaubt = man darf

es ist verboten = man darf nicht
es ist möglich = man kann

Infinitiv ohne zu nach:

Modalverben: Ich kann an einem Intensivkurs 
teilnehmen.
werden (Futur): Wird dir deine Firma helfen?
würden (Konjunktiv II): Ich würde das auch 
machen.
lassen: Ich lasse mir ein paar Termin-
vorschläge machen.

Weitere Verben:
gehen: Wir gehen tanzen. 
bleiben: Sie blieb im Job nicht stehen und 
machte Kurse. 
hören: Ich höre meine Kollegin oft Chinesisch 
sprechen.
sehen: Ich sehe dich immer nur arbeiten.

 31
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Typische Kommunikations  situationen 
aus Alltag und Beruf mit wichtigen 
Sprech- oder Schreibanlässen

Grammatik-
übersicht

2
ÜBUNG MACHT DEN MEISTER?
a Sehen Sie den Cartoon an und ordnen  
Sie die Sprechblasen zu.

b Um welches Thema geht es im Cartoon?  
Beschreiben Sie.

a Lesen Sie die Forumsbeiträge. Was glauben die Personen: Braucht man Talent oder nicht?

1

2

 Ü 1 – 2

Du hast wirklich dein  
Abi mit Eins bestanden?  
Du bist echt ein Genie!

Na, das ist reine Übungs-
sache. Ich trainiere einfach 
regelmäßig. 

b Kombinieren Sie die Satzteile. Entscheiden Sie dann, in welchem Forumsbeitrag  die Aussage steht.

1. Wenn man über Talent verfügt, 
2. Nicht viele Menschen haben die Ausdauer,
3. Üben ist sinnlos,
4. Wenn man nicht talentiert ist, 
5. Man braucht ein großes Interesse,

A eine Sache richtig gut zu lernen.
B um ein Meister seines Faches zu werden.
C wenn man kein Talent hat.
D lernt man einfacher.
E muss man sehr viel lernen.

c Talent oder Fleiß? Was ist Ihre Meinung? Berichten Sie  
von eigenen Erfahrungen.

a Lesen Sie die Sätze aus dem Text. Welches Modalverb entspricht den markierten Umschreibungen? 
Unterstreichen Sie das passende Modalverb.

Modalverben und Alternativen
1.  Menschen sind also in der Lage, mehr zu erreichen, als sie glauben.
2.  Jeder hat die Fähigkeit, viele Dinge richtig gut zu beherrschen.
3. Es ist möglich, ein Handwerk unabhängig von Talent zu erlernen.
4. Ich habe schon lange den Wunsch, gut Geige zu spielen.
5. Jeder hat das Recht, seinen Wunschberuf zu erlernen.
6. Ohne Talent ist es notwendig, fleißig zu lernen und zu üben.
7.  Von Profisportlern erwartet man, dass sie regelmäßig trainieren.
8. Es ist nicht erforderlich, ständig über Talent zu diskutieren.
9. Oft haben Menschen vor, ein Instrument zu lernen.

sollen /  können /  dürfen
müssen /  dürfen /  können
sollen /  können /  wollen
sollen /  möchten /  müssen
wollen /  müssen /  dürfen
wollen /  müssen /  dürfen
wollen /  sollen /  können
müssen /  dürfen /  können
können /  sollen /  wollen

b Formen Sie die Sätze aus 3a mit den passenden Modalverben um.

c Flüssig sprechen – Hören Sie das Beispiel. Fragen und antworten Sie dann zu zweit. 

1. Ich will eine  Ausbildung /  eine Prüfung /  einen Sprachkurs  machen. (vorhaben)
2.  Alle müssen an dem Meeting /  an der Weiterbildung /  an der Konferenz   

teilnehmen. (verpflichtet sein)
3. Ich möchte gern  Klavier /  Chinesisch /  kochen  lernen. (Lust haben)
4.  Man darf in der Prüfung das Wörterbuch benutzen / Notizen machen /  

auf Toilette gehen. (die Erlaubnis haben)
5.  Ich kann mich gut konzentrieren / Polnisch sprechen / Auto fahren. (in der Lage sein)

d Arbeiten Sie in zwei Gruppen. Jede Gruppe notiert auf einem Zettel fünf Fragen und Antworten  
ohne Modalverb. Tauschen Sie die Zettel. Die andere Gruppe schreibt die Antworten mit Modalverb. 

Was ist … 
in Prüfungen •  auf der Straße •  beim Autofahren •   
in der Schule •  im Park •  in einem Café •   
im Straßenverkehr •  beim Radfahren •  im Flugzeug

erlaubt?
verboten?
möglich?
notwendig?

Gruppe A: Was ist in Prüfungen verboten? Es ist verboten, Handys zu benutzen.
Gruppe B: Man darf keine Handys benutzen.
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Forumsbeiträge verstehen · über eigene Erfahrungen berichten

Kaum zu glauben, wie begabt alle sind. Ich 
bin es nicht. Tja, da kann man nichts machen.

Weil ich  
immer übe.

1 Was braucht man, um ein Instrument, ein Handwerk oder eine Sportart richtig gut zu 
beherrschen? Gestern habe ich dazu einen interessanten Artikel gelesen. Wissenschaftler 
haben nämlich herausgefunden, dass nicht angeborenes Talent, sondern jahrelange 
Übung der Grund für außergewöhnliches Können ist. Alle Menschen sind also in der Lage, 
viel mehr zu erreichen, als sie glauben. Das bedeutet, dass jeder die Fähigkeit hat, sehr viele 
Dinge richtig gut zu beherrschen. Man muss nur viel üben. Ist das realistisch? Ich zum Beispiel 
habe schon lange den Wunsch, gut Geige zu spielen. Aber leider fehlt mir das Ohr für die Musik. 
Da kann ich noch so lange üben. Ich habe halt kein Talent dafür. Oder was meint ihr?

2 Also, als Handwerksmeister kann ich dir sagen: Es ist möglich, ein Handwerk unab-
hängig von Talent zu erlernen. Beruflich bilde ich Azubis aus und nicht jeder bringt 
Talent mit l. Vielleicht Interesse, aber nicht immer Talent. Ich finde aber, dass jeder das 
Recht hat, seinen Wunschberuf zu erlernen. Natürlich haben es die begabten Azubis 

leichter. Die anderen müssen härter arbeiten. Für alle ohne Talent ist es also notwendig, fleißig zu 
lernen und zu üben. Übung macht halt den Meister. Auch den Handwerksmeister. Aber wenn ich 
an Sport oder Kunst denke, dann glaube ich, dass man tatsächlich talentiert sein muss. Allerdings 
erwartet man auch von Profisportlern und -sportlerinnen, dass sie regelmäßig und hart trainieren.

3 Also ganz ehrlich: Es ist doch gar nicht erforderlich, ständig über das Thema Talent zu 
diskutieren. Alle wissen doch, dass niemand ohne Übung und ohne starkes Durch halte -
vermögen zum Profi wird. Hier gilt der alte Spruch: Von nichts kommt nichts. Vielmehr 
gibt es nur wenige Menschen, die dieses Durchhaltevermögen haben und sich einer 
Sache komplett hingeben können. Man braucht dafür Begeisterung. Ich glaube, dass die ganze 
Diskussion um die Frage, ob es Talent gibt oder nicht, für viele Menschen eher demotivierend ist. 
Es gibt eben oft Menschen, die vorhaben, ein Instrument zu lernen, und trotzdem nach kurzer 
Zeit aufgeben mit der Ausrede: „Ich habe kein Talent“. 

Cedrella

YOKO

MEISTRO

 Ü 3

Ü 4 – 7

Wäre toll, wenn ich auch so gut 
Fußball spielen könnte wie du.

Nein, nein. Seit ich die 
richtige Lerntechnik 
gefunden habe, lerne 
ich mit Erfolg.

Unglaublich! Wieso kannst 
du so gut Cello spielen?

A

C

B

D
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MODUL 3

b Kombinieren Sie die Satzteile. Entscheiden Sie dann, in welchem Forumsbeitrag  die Aussage steht.

1. Wenn man über Talent verfügt, 
2. Nicht viele Menschen haben die Ausdauer,
3. Üben ist sinnlos,
4. Wenn man nicht talentiert ist, 
5. Man braucht ein großes Interesse,

A eine Sache richtig gut zu lernen.
B um ein Meister seines Faches zu werden.
C wenn man kein Talent hat.
D lernt man einfacher.
E muss man sehr viel lernen.

c Talent oder Fleiß? Was ist Ihre Meinung? Berichten Sie  
von eigenen Erfahrungen.

a Lesen Sie die Sätze aus dem Text. Welches Modalverb entspricht den markierten Umschreibungen? 
Unterstreichen Sie das passende Modalverb.

Modalverben und Alternativen
1.  Menschen sind also in der Lage, mehr zu erreichen, als sie glauben.
2.  Jeder hat die Fähigkeit, viele Dinge richtig gut zu beherrschen.
3. Es ist möglich, ein Handwerk unabhängig von Talent zu erlernen.
4. Ich habe schon lange den Wunsch, gut Geige zu spielen.
5. Jeder hat das Recht, seinen Wunschberuf zu erlernen.
6. Ohne Talent ist es notwendig, fleißig zu lernen und zu üben.
7.  Von Profisportlern erwartet man, dass sie regelmäßig trainieren.
8. Es ist nicht erforderlich, ständig über Talent zu diskutieren.
9. Oft haben Menschen vor, ein Instrument zu lernen.

sollen /  können /  dürfen
müssen /  dürfen /  können
sollen /  können /  wollen
sollen /  möchten /  müssen
wollen /  müssen /  dürfen
wollen /  müssen /  dürfen
wollen /  sollen /  können
müssen /  dürfen /  können
können /  sollen /  wollen

b Formen Sie die Sätze aus 3a mit den passenden Modalverben um.

c Flüssig sprechen – Hören Sie das Beispiel. Fragen und antworten Sie dann zu zweit. 

1. Ich will eine  Ausbildung /  eine Prüfung /  einen Sprachkurs  machen. (vorhaben)
2.  Alle müssen an dem Meeting /  an der Weiterbildung /  an der Konferenz   

teilnehmen. (verpflichtet sein)
3. Ich möchte gern  Klavier /  Chinesisch /  kochen  lernen. (Lust haben)
4.  Man darf in der Prüfung das Wörterbuch benutzen / Notizen machen /  

auf Toilette gehen. (die Erlaubnis haben)
5.  Ich kann mich gut konzentrieren / Polnisch sprechen / Auto fahren. (in der Lage sein)

d Arbeiten Sie in zwei Gruppen. Jede Gruppe notiert auf einem Zettel fünf Fragen und Antworten  
ohne Modalverb. Tauschen Sie die Zettel. Die andere Gruppe schreibt die Antworten mit Modalverb. 

Was ist … 
in Prüfungen •  auf der Straße •  beim Autofahren •   
in der Schule •  im Park •  in einem Café •   
im Straßenverkehr •  beim Radfahren •  im Flugzeug

erlaubt?
verboten?
möglich?
notwendig?

Gruppe A: Was ist in Prüfungen verboten? Es ist verboten, Handys zu benutzen.
Gruppe B: Man darf keine Handys benutzen.
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Ich will eine  
Prüfung machen. 

es 1 man
es ist möglich = man kann
es ist notwendig = man muss
…

TIPP

Ich glaube, dass man viel 
erreichen kann, wenn …

Ah, du hast vor, 
eine Prüfung  
zu machen?

1. Menschen können viel mehr 
erreichen, als sie glauben. 

 Ü 3

Ü 4 – 7
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Grammatik immer in 
Modul 1 und Modul 3

8

Neue Wohnung – neues Glück? Sie können das Spiel mit zwei bis drei Personen spielen.

Anleitung
Sie brauchen einen Würfel und für jede Person eine Spielfigur (Münze, Radiergummi, …).  
Es gibt drei verschiedene Spielfelder:

  Hier gibt es Aufgaben, die Sie lösen. Die anderen Spielerinnen oder Spieler entscheiden, ob Ihre 
Lösung korrekt ist. Richtig = Sie bleiben auf dem Feld, falsch = Sie gehen ein Feld zurück.

  Sie dürfen ein Feld weitergehen.
  Hier gibt es positive und negative Ereignisse: positiv o = Sie gehen 2 Felder weiter,  

negativ p = Sie gehen 2 Felder zurück. 

1

3 WIE WIR WOHNEN …

1

Wie suchen Sie eine neue Wohnung?
· über Freunde?
· im Internet?
· in der Zeitung?
· mit Makler?
Wählen Sie aus und begründen Sie.

6

Der Mietvertrag: Wählen 
Sie einen Begriff aus und 
erklären Sie ihn: die Kaution /  
die Renovierung /  die Haus
ordnung /  die Kaltmiete.

10

p Mist, Sie haben am 
Umzugstag verschlafen. 
Und alle warten auf Sie.

3

Bilden Sie drei Wörter 
mit -miet-, zum Beispiel: 
die MietwohnungSTART

Alle suchen eine 
neue Wohnung. Wer 
zuerst im Ziel ist, kann 
schon mit den neuen 
Nachbarn feiern.

5

o Hurra! Sie haben 
die neue Wohnung 
bekommen!

2

Stellen Sie zwei 
Fragen zur Anzeige.

4ZKB, in ruh. Lage, ab 01.06., 1050 Euro inkl. NK, gerne an Familie

4

Was ist für Sie beim Wohnen 
wichtig? Nennen und begründen 
Sie zwei Aspekte. 

7

Sie müssen die neue 
Wohnung vor dem Einzug 
renovieren. Was brauchen 
Sie? Nennen Sie zwei Dinge.

9

Sie ziehen bald um. Was 
müssen Sie vor dem Umzug tun? 
Beschreiben Sie zwei  
Aktivitäten.

Ü 1 – 4

MIETVERTRAG
Objekt: Talstr. 15, 07743 JenaMieter: Max MustermannHarkortstr. 1104107 Leipzig

Der Mieter übernimmt 
das Objekt zum 15.11.2022. Der Mietvertrag ist nicht 

befristet. Die Kaution 
beträgt

32
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WIE WIR WOHNEN …

MODUL 1  einen Podcast zum Thema Aufräumen verstehen, über 
Ordnungstipps sprechen

MODUL 2  über kulturelle Unterschiede zum Thema Wohnen sprechen
MODUL 3  Informationen aus einem Magazintext verstehen und 

weitergeben, eine Geschichte schreiben

ALLTAG UND BERUF
mit dem Vermieter /  der Vermieterin sprechen und Informationen erfragen

GRAMMATIK
MODUL 1  Ortsangaben machen: Wechselpräpositionen, lokale Präpositionen
MODUL 3  Adjektivdeklination

LERNZIELE

17

Sie kennen den Weg zur 
nächsten Apotheke noch 
nicht. Fragen Sie einen 
Nachbarn / eine Nachbarin.

14

Neu im Haus! 
Stellen Sie sich 
bei Ihrer Nachbar
schaft vor.

20

p Alle Kisten sind nur 
halb ausgepackt. So 
ein Chaos! Sie müssen 
endlich Ordnung machen!

19 21

Die Nachbarn laden 
Sie zum Grillfest ein. 
Sagen Sie zu und 
bieten Sie Ihre Hilfe an.

16

o Das war nett! Sie 
haben dem alten Herrn 
den Einkauf in den 
vierten Stock getragen.

13

Ihre Freunde haben 
beim Umzug geholfen. 
Wie bedanken Sie sich 
(Essen, Feier, Einladung)? 
Erzählen Sie.

ZIEL
Sie haben es geschafft. 
Herzlichen Glückwunsch!

11

Wie ärgerlich! Nach dem  
Umzug ist nicht alles okay.
Beschreiben Sie eine Situation:
Heizung kalt / Bildschirm kaputt /  
kein Netz

15

Wer braucht Ihre neue 
Adresse?
Nennen Sie drei Ämter 
oder Institutionen.

12

18

Etwas fehlt. Wählen Sie 
einen Gegenstand. Wer kann 
ihn Ihnen leihen? Fragen Sie 
in der Nachbarschaft.

 33
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Vielfältige, inspirierende 
und interaktive Kapitel-
Einstiegsseiten mit 
Lernzielübersicht
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